
Panthern
fehlt der
Dampf

Bissendorfer verlieren
auch in Duisburg

Inline-Skaterhockey. Die Saison
2021 wird bei den Bissendorfer
Panthern nicht nur als das Jahr
ohne Heimspiele in die Vereins-
geschichte eingehen. Diese
Spielzeit ist für den Bundesligis-
tenaußerdemdiebislangkürzes-
te – auch ohne Corona-Abbruch.
Nach einer 5:8 (3:4, 2:1)-Nieder-
lage bei den Duisburg Ducks
kann das Team von Trainer Tim
Lücker die Play-offs nicht mehr
erreichen. Noch zwei Partien bei
Unitas Berlin, dann ist Schluss –
nursechs Wochen nach dem Auf-
takt.

„Es war kein Dampf drin“,
sagte Lücker und lieferte als Er-
klärung den Ausfall von sechs
Spielern, die aufgrund einer
Grippe nicht trainieren konnten.
„Wenn im Spiel nur 10 Prozent
Leistung fehlen, dann kann das
schon entscheidend sein. Man
hatte nie das Gefühl, dass es so
läuft, wie wir es uns denken, und
dass wir das Spiel in den Griff
kriegen.“

Immerhin machte der Beginn
noch Hoffnung, den aufzuholen-
den Sechs-Punkte-Rückstand
auf den Tabellenzweiten SHC
Essen mit einem Erfolg bei den
Ducks wie im Hinspiel zu verkür-
zen. Nach genau zwei Minuten
erzielte Niklas Pilz das 1:0, Jonas
Reichelt ließ das 2:1 folgen (10.
Minute). Doch auch ohne Elias
Nachtwey und Philip Müller, die
tags zuvor nach einem hitzigen
Duell gegen Spitzenreiter Samu-
rai Iserlohn mit fünf Roten Kar-
ten, einer Spieldauerstrafe und
einem Hallenverweis für einen
Zuschauer gesperrt wurden,
wendeten die Duisburger das
Blatt.

Vor allem Pascal Rüwald sorg-
te für klare Verhältnisse und
steuerte fünf der acht Ducks-
Treffer bei. „Wir haben inkonse-
quent verteidigt“, monierte Lü-
cker, dessen Mannschaft durch
das Tor von Markus Köppl zum
3:4 (17.) zwischenzeitlich wieder
herangekommen war. Binnen elf
Minuten führten die Duisburger
mit vier Treffern indes die Ent-
scheidung herbei, ehe Köppl
(48.) und Marvin Hoferichter
(54.) den Torreigen beendeten.

Nach Punkten können die
Panther in den verbleibenden
zwei Spielen zwar mit den Esse-
nern noch gleichziehen, doch in
diesem Fall würde hinsichtlich
des Einzugs ins Play-off-Halbfi-
nale der direkte Vergleich für
den SHC sprechen. dh

Fehlstart
für die

SCL-Frauen
Kein Satzgewinn beim

Auftakt in Lohne

Volleyball. Der SC Langenhagen
ist mit einer klaren Niederlage in
die Saison gestartet. Beim ersten
Auftritt in der Regionalliga Nord-
west fand das Frauenteam von
Fred Meyerjürgens nach der lan-
gen Corona-Pause noch nicht zu
seinem Rhythmus und unterlag
in der Auswärtspartie gegen den
SV Union Lohne in drei Sätzen.
„Außer Spesen nichts gewesen“,
sagte der Trainer nach dem
20:25, 12:25, 22:25 beim Klub aus
dem Landkreis Vechta.

Vor allem gegen die druckvol-
len Aufschläge der Lohnerin La-
ra Kretschmann fand der SCL
kein Mittel. „Sie hat uns die Bälle
nur so um die Ohren gehauen“,
sagte Meyerjürgens. „Wir haben
es mit Auszeiten versucht oder
gewechselt. Aber die Dame war
einfach zu stabil.“ Schon im ers-
ten Satz, als die Langenhagene-
rinnen mit 8:4 in Führung lagen,
sorgte Kretschmann auf diese
Weise für die Wende.

Auch Libera Lisa Mu, die sich
nach Anlaufschwierigkeiten im-
mer mehr steigerte, konnte den
Gästen nicht dazu verhelfen, die
Partie in den Griff zu bekommen.
Im Angriff waren sie am erfolg-
reichsten, wenn es über Sabrina
Smeikal-Möller ging, die hinter-
her als wertvollste Spielerin des
SCL ausgezeichnet wurde. Im
zweiten Durchgang reichte es
trotzdem nur zu mageren zwölf
Punkten. Im dritten Abschnitt
habe sich die Mannschaft aufge-
rafft, zu einem Satzgewinn reich-
te es aber erneut nicht.

„Wir müssen an der Beweg-
lichkeit arbeiten. Ob das inner-
halb einer Woche zu schaffen ist,
werden wir sehen“, sagte der
Trainer mit Blick auf das Heim-
spiel gegen den SC Spelle-Ven-
haus am Samstag (20 Uhr). dh

SPORT IN KÜRZE

BGC-Golferinnen
spenden 3000 Euro
Golf. Das Charity-Turnier der Frau-
en-Golfspielgruppe im Burgdorfer
Golfclub (BGC) fand in diesem
Jahr zugunsten des Vereins Mäd-
chenhaus zwei13 e.V. in Hannover
statt. Dort werden Mädchen und
junge Frauen, die in schwierige Si-
tuationen geraten sind und Hilfe
benötigen, unterstützt und bera-
ten. Die Burgdorfer Golferinnen
konnten 3000 Euro an das Mäd-
chenhaus zwei13 überreichen.

Reinke lässt
die Rekorde purzeln

Schwimmer des SC Altwarmbüchen ist bei Kreismeisterschaft der Kurzstrecken
schnellster Schwimmer / Fellmann vom SV Burgwedel triumphiert zweimal

rekorde ein. Mit seinen 25,65 Se-
kunden über 50 Meter Freistil stieg
auch Mark Michael Drecker (2004)
als Kreismeister aus dem Wasser.
Den Part der schnellsten Frau über-
nahm Merle Maeß (2002) über 50
Meter Brust (35,24). Die Liste der
Jahrgangssieger wurde mit Sören
Ahrens, Aaron Filges, Malte und Ti-
mon Kost, Davin Maeß, Hans Schu-
mann und Bo Emilia Grad dann
komplettiert.

Für die SGS Langenhagen starte-
te Nico Vujevic (2004) mit Bestzei-
ten über 50 (32,17) und 100 Meter
Brust (1:11,82 Minuten) an die Spit-
ze aller Jahrgänge durch und legte
dabei zwei Körperlängen Abstand
zwischen sich und Verfolger Sören
Ahrens vom SC Altwarmbüchen.
Die Liste der mehrfachen Jahr-
gangssieger der SGS war mit Tim
Blichenberg, Lennart Flemming,

Philipp Wallenhorst, Nicole Barth,
Josefin Baumgarte und Victoria
Härtwig lang.

Zuverlässig sicherte Nach-
wuchsass Thekla Kaminska (2010)
der SG Lehrte/Sehnde den Jahr-
gangssieg auf allen ihren fünf Starts
in den verschiedenen Lagen. Auch
Emma Langer steuerte einen Sieg
auf das Vereinskonto bei.

Die zwölfjährige Jule Fellmann
vom SV Burgwedel näherte sich bei
ihrenTriumphenüber100MeterLa-
gen und vor allem 100 Meter Brust
(1:23,37) bereits den Platzierungen
der offenen Wertung, wo sie sicher-
lich schon bald erfolgreich mitmi-
schen wird.

Für den TSV Germania Arpke
konnte Raik Hansen (2008) über 50
Meter Rücken einen Sieg verbu-
chen.

Schwimmen. Mit 171 Startern aus
14 Vereinen und Startgemeinschaf-
ten bei der Kreismeisterschaft der
Kurzstrecken in Pattensen nimmt
das Wettkampfgeschehen Fahrt auf
und nähert sich alter Größe. Der SC
Altwarmbüchen schnitt hier mit 30
JahrgangssiegenundzehnErfolgen
in der offenen Wertung am erfolg-
reichsten ab.

Herausragende Leistungen zeig-
te Leon Reinke, der weder in seinem
Jahrgang 2004 noch jahrgangs-
übergreifend zu besiegen war. Bei
jedem seiner sechs Starts avancierte
Reinke mit Bestzeit zum schnellsten
Schwimmer der Veranstaltung. Bei
den größten Verbesserungen über
50 Meter (27,50 Sekunden) und 100
Meter Rücken (59,69) purzelten zu-
dem Vereinsrekorde und fielen

Von Dorothee Graz

Die zwölfjährige Jule Fellmann vom SV Burgwedel zeigt mit einer Zeit von 1:23,37 Minuten über 100 Meter Brust ihre Klasse. FOTO: DOROTHEE GRAZ

Schallmauern. „Die Vorbereitung
auf die deutschen Meisterschaften
Ende Oktober laufen erfolgreich“
sagte Trainerin Laysa Fankhänel.

Auch Vereinskameradin und Rü-
ckenschwimmerin Martha Nolle
war auf dieser Veranstaltung keine
Gegnerin gewachsen. Nolle lag
über 50 (30,49) und 100 Meter
(1:06,85 Minuten) uneinholbar vor-
ne und stellte ihre eigenen Vereins-
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Siege bei sechs Starts gelangen

Leon Reinke vom SC Altwarmbüchen

TOP-TORJÄGER

Fußball

Oberliga
9 Tore: Louis Engelbrecht (SV Ramlin-
gen/Ehlershausen); 7 Tore: Jos Homei-
er; 3 Tore: Nick Bode (beide 1. FC Ger-
mania Egestorf/Langreder)

Landesliga
7 Tore:Mohamad Saade (STK Eilvese);
5 Tore: Immo Caspers (TSV Stelingen),
Marvin Omelan (Heeßeler SV), Til
Buchmann; 4 Tore: Darius Marotzke
(beide TSV Pattensen), Robert Just,
Atakan Cicin (beide TSV Barsinghau-
sen), Ahmed Jameleddine (1. FCWuns-
torf)

Bezirksliga
9 Tore: Adris Jankir; 8 Tore: Alex Bitt-
ner (beide SV Ihme-Roloven); 7 Tore:
Hussein Saade (TSV Mühlenfeld); 6 To-
re: Patrick Neuhaus; 5 Tore: Torben
Tepper (beide SV Ramlingen/Ehlers-
hausen II), Xelat Atalan, Dustin Quast
(beide TuS Garbsen), Deniz Aycicek
(TSV Kolenfeld), Clark Brinkmann (SV
Gehrden), Nils Gottschalk (Mellendorfer
TV), Jannik Harms (1. FC Germania
Egestorf/Langreder II), Thorben Stegu-
weit (TSV 03 Sievershausen), Kesip Ca-
ran (FC Lehrte)

aber ernsthaft hinzu: „Das Tor war
schön herausgespielt, Selim war mit
einem Doppelpass beteiligt.“

Es ist nicht auszuschließen, dass
Akyildiz am nächsten Sonntag wieder
gebraucht wird, und zwar auf dem Feld.
Denn für das Heimspiel gegen den TuS
Hasede muss Piril auf Yigitcan Sasmaz
verzichten, der gegen Drispenstedt die
Rote Karte sah. Sasmaz war erst kurz
zuvor für den verletzten Agron Luma
eingewechselt worden, dessen Einsatz
ebenfalls fraglich ist. Aber mit Akyildiz
hätte der Coach ja einen echten Joker
auf den Bank.

„Wenn in Rage, dann richtig“
Kabinengeflüster ... Kabine trifft die Sa-
che in diesem Fall auf den Punkt. Aber
von Geflüster kann keine Rede sein.
Pascal Preuß hat in der Halbzeit seinem
geballten Unmut mit einer sehr klaren
Ansprache Luft gemacht. Der Trainer

des TSV Krähenwinkel-Kaltenweide
war bis dahin gar nicht zufrieden gewe-
sen mit dem Auftritt seiner Elf im Lan-
desliga-Duell beim Heeßeler SV. Die
Gäste konnten sich glücklich schätzen,
dass es noch 0:0 stand.

„Eshatmächtiggekracht, ichbinun-
gewöhnlich laut geworden“, gestand
Preuß. „Mir hat nicht gefallen, wie wir
uns bei Einwürfen, Ecken und Freistö-
ßen verhalten haben. Überhaupt waren
wir viel zu harmlos, es fehlte der Biss.“
In seinem Ärger zerdepperte der Kräe-
henwinkeler Coach sogar einen seiner
Lieblingsstifte. „Wenn in Rage, dann
richtig“, sagte er lachend. Immerhin
zeigte seine Kabinenpredigt Wirkung.
Das einzige Tor der Partie entsprang
dempurenWillenundenergischenEin-
satz von Tim Hübner, der den Ball aus
dem Gewühl heraus im Sitzen zum dre-
ckigen 1:0-Sieg der Krähen über die Li-
nie stocherte.

Torwartgigant Akyildiz kann es
auch im Strafraum des Gegners

Kabinengeflüster: Schliekumer Ersatzkeeper muss als Feldspieler rein und erzielt
das 4:0 / Krähen-Coach Preuß muss einen seiner Lieblingsstifte opfern

Fußball. In der Bezirksliga 8 hat die Tu-
Spo Schliekum mit 6:0 gegen den SC
Drispenstedt gewonnen – und das, ob-
wohl Trainer Ayhan Piril mit großen
Personalsorgen zu kämpfen hatte. Das
führte dazu, dass nicht nur der Coach
auf dem Spielberichtsbogen stand und
sich sogar zehn Minuten vor Schluss
einwechselte. Auch Selim Akyildiz saß
umgezogen auf der Bank. Er ist etatmä-
ßig der zweite Keeper und ansonsten
bei der TuSpo als Torwarttrainer aktiv.

Tatsächlich kam Akyildiz in der
52. Minute in die Partie – und traf sogar
nur acht Zeigerumdrehungen später
zum zwischenzeitlichen 4:0. „Er ist ein
2,14-Meter-Mann. Vermutlich hatten
Mitspieler und Gegenspieler Angst und
haben freiwillig Platz gemacht“, sagte
Piril mit einem Augenzwinkern – fügte

Von Stephan Hartung
und Nicola Wehrbein

REGIONSELF DES SPIELTAGS

Leander Ermgassen
TSV Dollbergen

Yann-Niklas Pohl Hendrik Bruns
SV Arnum TSV Hagenburg

Christian Eilers
TSV Pattensen

Marcel Jaron Robin Benecke
SV 06 Lehrte 1. FC Wunstorf

Jos Homeier Ricardo Dombrowsky
1. FC G. Egestorf/L. Mellendorfer TV

Mohamad Saade Louis Engelbrecht Dustin Quast
STK Eilvese SV Ramlingen/E. TuS Garbsen
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